
des sehr unterschiedlic gepragt Dıe wenıgsten fürchteten eine unliebsame Kon-
kurrenz der Methodıisten, dıe überdies NUur ıIn bestimmten Gebieten arbeıteten.
Außerdem das ema Heılıgung eben keın ein1ges Proprium der O_
dısten sondern wurde In vielen Gememnschaften hochgehalten, WIEe auch dıe
Themen der en (mnadauer Konferenzen zeıgen.

Kleinigkeıiten selen noch erwähnt auf 101 und 125 wırd fäl schlicfierwei se
Freiherr Julıus von Gemmingen SO mıt-seinem Vorfahren Aaus der Hen-
öfer-Erweckung iıdentifizıert Auf 18 muß 6S sStatt heißen

Stephan Holthaus

Peter /immerlıng. Starke fromme Frauen: Begegnungen mıt Famulhne Von /
zendorf, Juliane Von Krüdener, NNA Schlatter, Friederike Fliedner, ora Rap-
pard, Eva Vo  x Tiele-Winckler, U Von Kleist-Retzow: eßen. ase Brunnen,
996 S 220860

Wer iIim heutigen theologischen espräc nıcht vVvon vornhereın 1InNns Hıntertreffen
geraten wiıll, muß In irgendeıiner Weıse zeıgen, GE oder SsIie sıch mıt Fragen
der Frauenforschung auseınandergesetzt hat eıß sıc Jjemand, WIEe der VE der
pretistischen Tradıtiıon verpflichtet, braucht CT nıcht ange in der eigenen Ge-
schıichte suchen, auf Frauen stoßen, deren 10graphıe interessant
ist. WEnnn nıcht gerade wıissenschaftlıch erforscht, doch dargestellt werden
Mıt den fünf hıer vorgestellten Frauen durchschreıtet der V1 nahezu dıe gesamte
Zeıtspanne der pletistischen Tradıtiıon. Miıt Framulhe VonNn Inzen  r - der ersten
Ehefrau des Gründers der Herrnhuter Brüdergemeıine (S.9-21) eiıne Vertre-
terın A4QUus der eıt des Barockpietismus in Erscheinung, während dıe dre1 nächsten
Frauen. nämlıch Barbara Juliane VonNn Krüdener (5.22-46), MNNA Schlatter (5.47-
77) und Friederike J1edner 5.78-89) der eıt der Erweckungsbewegun ZUZU-
rechnen sınd. chlıeblic folgen dreIı Frauen A4US der zweıten Hälfte des und
ersten Hälfte des Jahrhunderts ora Rappard gehö e1 In dıe Geschichte
der Gemeinschaftsbewegung 0-1  > während Eva Von Tiele-Winckler
(S.101-120) und Ruth VonNn Kleist-Retzow (5.120-148), aus dem schlesischen del
stammend, Je in ıhrem Umfeld eıne VO Pıetismus Frömmigkeıt lebten
rag INan nach den Krnterien. nach denen gerade dıese Frauen DEWi wurden,
wırd INan auf S1Ee als „‚markante Beıspiele für) dıe der Tau 1im Pıetismus“
5.6) verwliesen, den eleg aliur bleibt dıe Darstellung aber schuldıg. So
ragı zweıfellos ach dem „‚Markanten“ der Beschreibung Framulhne VoN

Zinzendorfs (1700-1756). Jenseıts der Lebensdaten und eiıner sehr allgemeınen
Vorstellung der eiıner adlıgen Hausherrin (S und der aus der Geschichte
Zinzendorfs und der en Brüdergemeıine erschlossenen Wırksamkeit (S 1-13)
ertfährt INan nıcht viel mehr Von ıhr als von Z 7endorfs zweıter Tau
Nitschmann SO wırd .„der Höhepunkt iıhres Wırkens“ 1C dıe
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Vertretung iıhres Mannes während dessen Amerıkaaufenth gerade mıt sechs
Zeılen aCcC 1e] mehr atz dagegen nehmen dıe durchaus wıchtigen Aus-
gen über dıe Frauenämter in der Brüdergemeıine und Zinzendorfs TUN!
für eine verantwortliche Miıtarbeit der Tau in der Gemenmne ein. Gegenüber der
Großmutter ihres Mannes, Henriette VON Gersdorf. dıe im Vorwort S:5) erwähnt
wiırd dort aber als Spenerkorrespondentin, statt s: Brıefpartnerin August Her-
1L11Lann Franckes bezeichnet wiıird oder iıhrer J] ante enıgna Vvon Solms-Laubach
16 S1Ee eher blaß
Völlig anders dagegen muß dıe Darstellung Barbara Juliane Vo  - Krüdeners beur-
teılt werden. Mıt iıhr wiıird elıne eXtravagante, AUus dem Baltıkum stammende Adlı-
C (1764-1824) vorgeführt, deren rel11Öser und polıtıscher Einfluß nıcht unter-
schätzt werden Ihr ırken bestimmt sıch TE A4Uus iıhrer Hınwendung ZUT

pıetistischen Frömmigkeıt her Das sılt für iıhr Bemühen dıe Heılıge Allıanz
ebenso WIEe für iıhr sozlales Engagement in ase. und anderen Schweizer K anto-
Nnecn oder ihre evangelıstisch-seelsorgerlıchen Kontakte Vertretern des els
oder des eintachen er ıhr gew1ldmete SCHAN1 regt dl sıch weıter mıt
den unterschiedlichen Aspekten iıhres Lebens und Wırkens eschäftigen Wıe
auch beı den anderen Frauen (ausgenommen Anna Schlatter und Ruth von Kleıist-
Retzow) chlıeßt das Kapıtel mıt Hınwelsen weıterführender Lıteratur. dıe

jedoch Tau VON Krüdener besonders SCIN ZUT Kenntnis nımmt.
(Geradezu ein Kontrast der Krüdener bıldet dıe St allener K aufmannsfrau
Anna Schlatter (1773-1826), dıe Großmutter Schlatters. der 6S gelang, InNn-
erhalb hres bürgerlıchen und undramatıschen Lebens einen geistigen Horizont

entwıckeln. der Ss1e im aulie der eıt mıt nahezu allen Größen der üddeut-
schen und westdeutschen Erweckungsbewegung in Briefkontakt brachte
Dıe Vorstellung Friederike Fliedners (1800-1842) wiırd bestimmt durch hre
Doppelrolle, einerseıts als Haus- und Pfarrirau und Mutter und anderer-
se1Its als „Berufstätige” in iıhrer „Aufgabe als Vorsteherin der werdenden Kal-
serswerther Dıakonissenanstalt“ Der Vf. SCAIE den SCHAN1 über
1edners Beıtrag einem „NCUCH Verständnıis der der Trau  c leıder ein
wen1g apo  sch „Eıne andere Tau ware in dıesen pannungen möglıcherwei-
Na zerrieben worden. rTIederıke Flıedner Schalite C:  p gerade ın dıesen sıch auf
vIe  ge Weise uUDersSCcC  eıdenden Spannungsfeldern VOrbı  10 als FTrau, Pfarr-
frau, Mutter, Vorsteherin und Seelsorgerin tätıg seIn. Damlıt hat S1E der erufs-
tätıgen christlıchen Tau eiınen Weg gewlesen: Es ıst möglıch, dıe verschıiedenen
Rollen in sıch vereınen. ohne sıch als Tau werden“ Es ist
gul, dıeser Stelle auf dıe pOSsItLV gestaltete Möglıchkeıit der Doppelrolle der
Famılıen- und Berufsfrau hınweisen können. erdings erwelst eiıne
vse der Aufgabenstellung, der sıch TIederıke 1edner gegenübergestellt
sah dalß eine VO VT offensıchtlıch intendıerte Gleichsetzung dıeser Erfah-
rTung mıt der modernen Frage nach der der Tau nıcht ohne weıteres urch-
uführen iıst
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Wıederum C1inNn anderes Bıld Z dıe Darstellung der Aufgabe Dora Rappard-
(jobats dıe urc die ührende Posıtion ıhres Mannes Carl Heıinrich
als Leıter der Pılgermission ST hrıschona und der Heılıgungs- und (Jemeln-
schaftsbewegung C1Ne Plattform rhielt hre evangelıstische und lehrhafte bega-
bung einzusetizZze und das eıt der der allgemeınen kırchlichen
Sıtuation Vvon N Lehr- und Verkündıigungsaufgabe VON Frauen überhaupt och
keine ede Wal Vermutlich 1eg| gerade dieser Sıtuation Dora KRap-
pards ırksamkeıt Von SCWISSCH Inkonsequenz bestimmt 1St dıe
Darstellung auch Z Eaunerseıluts wehrte SIC dıe Möglıchkeıt des Pfarrdıenstes
für C1INC Frau abh andererseıts konnte SIC natürlıch nıcht verhındern daß SIC D
hre Publıkationen CiN gemischtgeschlechtliıches Publiıkum ansprach (S 99) Völ-
lıg zurecht ıhr der Vf C1Ne Pıonierarbeit ezug auf dıe kırchliche Frau-
enarbeıt (S 100), und INan wiırd ohl nıcht weılft gehen, W INan SIC - auch
WECNN SIC 68 selbst ohl Von sıch CISCH würde als Pıonierin für dıe Tau
allgemeınen Verkündıigungsdienst bezeıichnet.
Eva Vo  - Jele- IncCkler 6- hingegenscheıint dıe Posıtıon einzunehmen
dıe der CNrıstıchen Tradıtıon den Frauen weıtestgehend vorbehalten 1st dıe
Diakonie Hıer allerdıngs erwelıst S1C sıch ann Man der Darstellung entneh-
INen durchaus als CANE Tau dıe den Herausforderungen dıe dıe ng bzw
das Management NCSs größeren Unternehmens mıi1t sıch brachte gewachsen Wäal

Ihese Möglıchkeıit Mas siıcher DOSIUV unterstuftzt worden SCIMN urc hre Herkunft
AUuSs dem del un ternehmerfamılıe Auf alle wırd iıhrer 10gTa-
phıe exemplarısch eutlıch, dort, durch dıe Frömmigkeıt Frauen befreıt
wurden, IDomänen aufzubrechen, dıe bıs anın CINZI£ Männern vorbehalten
dl  n  S SIC ebensogut iıhre Aufgabe wahrnehmen konnten.
EB Vo  - Kleist-Retzow T= ScChHEeDILICH - vermutlıch me1lsten ekann
Uurc dıe Bıographie Dietrich Bonhoeffers, dessen Braut Marıa Wedemever hre
Enkelın - WAar wıederum 1 anderer Weılse für hre christlıche Überzeugung
aktıv Hervorzuheben SCI ler 1U hre Mıiıtarbeıt ı der Berneuchener Bewegung,
dıe auf CII Erneuerung der evangelıschen IC zustrebte und dıe Hınter-
grundarbeıt dıe SIC Austausch mıt den Theologen der Bekennenden IC
eistete (Gerade diıesem letzteren Betätigungsfel wiırd deutlıch C1INe Tau
dıe iıhrer eıt nıemals hätte C1INC Kanzel oder CHi atheder betreten können dıe
eologıe Verkündigung und Seelsorge ihrer eıt nıcht unbedeutendem
Maße beeinflussen vermochte S! dalß anderer Weılse als beIl Dora Rappard

dıe rage nach der ern geistlıchen Amtes UurcC| Frauen
vordergründıgen Auseınandersetzung wırd, dıe VONn der Wırklıc  e1 schon ängs
uberho 1SEt
on diıeser appe UÜberblick ber dıe vorgestellten Frauen ze1 ın .„Potential

Dynamık“ (S 162) das nıcht 1Ur bıblıschen Texten sıchtbar wırd sondern
auch der 1C dıe Kırchengeschichte Z Der Vf versucht NU:  a
abschlıeßenden Kapıtel mi1t dem 117e 9 9-  Mut ZU Experiment DIie Tau Kırche
und Gesellschaft auf dem Weg 11S rıtte Jahrtausend“ (S 149 168) dıe Erkennt-
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nisse der Betrachtung der s1eben Frauen AUuUsSs der pretistischen Tradıtiıon bün-
deln und einem puls für dıe Lebensgestaltung christlicher Frauen in der Z
kunft werden lassen. Dıie Bündelung 5.1491.) gelıngt €1 allerdıngs NUurTr

p  © Dıe Zeıtanalyse (S.150-155) und der 1C auf bıblısche JTexte dıe das
usammenleben VON Mann und TAau thematısıeren (S.155-162), sınd €1 WC-

sentlıch umfassender und nehmen dıe Erkenntnisse der kırchenhistorischen Dar-
tellung kaum auf. Der Schlußabschnuitt schlıeßlich, in dem der „bürgerliıchen
Kleinfamıilıe“ - andere Lebensformen WIEe Wohngemeınnschaften, Großfamıilıen
USW., WIE S1Ee der selbst erlebt, gegenüber gestellt werden (S.162-168), regl
ZWAar weıterem achdenken und erfüllt damıt einen wıchtigen WEC|
sıch. 11UT wırd damıt dıe Thematık des esamten Buches verlassen.
Dıeser Eınwand 1st Jedoch rein ormaler Das Werk übernıimmt über das
Schlußkapıte hınaus eine wıchtige Aufgabe, indem leicht greifbar, locker esbar
und für dıe ktuelle christlıche Ex1istenz anregend dıe Aufgabe der Frauen inner-
halb der chrıstliıchen (GGemennde in eıner großen 1e ZUT Darstellung gebrac
wırd ES ware wünschenswert. wenn dıe egungen, dıe Von ıhm ausgehen,
ohl ın der ktuellen rage nach der authentischen Aufgabe der Tau In Gesell-
schaft und Kırche als auch für dıe kırchenhistorische Frauenforschung aufge-
NOMMEN würden. Letzteres galt mehr., als das vorlıegende Buch eın WIS-
senschaftlıches Werk ıst und wohl auch nıcht seiın will es  al der
Verlag gul beraten,. 1im allgemeınen Verlagsprogramm und nıcht in der NC
er veröffentlıchen). Von dieser allgemeınen Zielsetzung her sınd OrTm.:
Auffälliıgkeıiten verstehen., dıe in einem wıissenschaftlıchen Werk monileren
SCWECSCH wären: Das vornehmlıch Adus der ekundärlıteratur erhobene aterıal,
das NUur gelegentlıch Uurc Blıcke in Priımärquellen erganzt wiırd, dıe manchmal

unkrıtische oder ar retouchıerende Darstellung der “}  ıinnen, dıe immer
wleder in den hıstorischen Bericht hıneinbrechenden alısıerungen bestimm-
ter Fragestellungen und schlıeßlich In dıe Verantwortung des Verlags gehören

dıe „Verbannung“ der Anmerkungen Ende des Buches statt ans Ende der
Jeweılıgen Seıite Wer dıe Fußnoten nıcht penetrant überlesen wiıll, kann sıch NUI
darüber argern, CI immer wıeder umblättern muß, VOT allem WeCenNnnNn SE weıß,
daß rucktechnisc heutzutage keinerlel Mühe macht, das Layout leserfreund-
lıcher gestalten.
Im (Janzen un ZU Schluß ist dem Buch wünschen, viele Leser findet,
dıe dıe Herausforderungen; dıe ın ıhm finden sınd, aufnehmen.

AUS VO. rde
elitere Literatur:

Heıinrich INnO en In der Nachfolge.Moers: Brendow, 996 288
24 .50

318



Bibliographie Z Geschichte der deutschen evangelischen Diakonie 19 und
ahrhundert. Hg Volker Herrmann, Jochen-Chrıstoph Kaılser und

Theodor ohlhammer 997 260 3
Erich ryner /ie Ostkirchen Vo  S hıis Zum 20 Jahrhundert Kırchengeschich-

te Eınzeldarstellungen. Hg T1C Gäbler Gert 1aendier und oachım
Rogge Band Leipzig, Evangelısche Verlagsanstalt, 996 144

28 ()
Jochen Eber !Ias Jahr 2000 Christen Vor der Jahrtausendwende Gießen ase

Brunnen, 996 8() 77S
aus Fıtschen. Der Katholizismus Von 1648 hıs 1870 Kirchengeschichte ı Eın-

zeldarstellungen Hg Ulrıch Gäbler Gert aendler und Joachım Kogge
Ban 111/8 Leıipzıg Evangelısche Verlagsanstalt 99 / 150

*Martın Greschat Christentumsgeschiche I7 Von der Reformation his ZUur (Je-
genwart an Taschenbücher 474 Grundkurs eologie Stuttgart
hlhammer 99/ 3720 363

Charles Hambrick-Stowe Charles Finney and the Spirit of American E vange-
licalism Tan Rapıds Eerdmans 996 RN

ans Hauzenberger Schöpferisches en Worte AUS dem en VO.  Bn

Jones (neßen asel Brunnen 996 285 1IM  .. (
TeC Haızmann rbauung als Aufgabe der Seelsorge hei Philipp AaAKO

Spener Arbeıten ZUuUT Pastoraltheologıe 3() Göttingen Vandenhoeck
uprecht 996 S} OE (sıehe dıe Rezension der Abt Prakt
Theologıe)

ılhelm E’vangelische Freikirchen und Freie (jemeinden Russischen
eIC: der SowJetunion Un den Naschfolgestaaten Ein Teines Lexikon
der (restalten Geschehnisse UN Begriffe Gunmmersbach Friedensbote
Ollıkon G2W 995 875

Angus innear Watchman Nee Ein en den Strom upperta Zürich
Brockhaus 996 FE 18 8()
Kırchner MDie römisch katholische Kirche Vo  S IT Vatikanischen ONZ1

his Z117° Gegenwart Kırchengeschichte Eınzeldarstellungen Hg T1IC
Gäbler Gert aendier und Joachım KOogge Band N LeIpZIg Evangelı-
sche Verlagsanstalt 996 150 Dn Ü

Thomas Koppehl Der wissenschaftliche Standpunkt der ologie SAadı August
Dorners. Theologische Bıblıothek Töpelmann Fr Berlın New York de
Gruyter 996 37085 238,-

arth ean John Wesley: Revolution der Herzen. Auflage eßen, SS
Brunnen., 996 925 DM 16,90

* Joachiım Mehlhausen Kirchengeschichte Kirchengeschichte des uınd
Jahrhunderts de Tu  er Lehrbuch Berlın, New York de Gruyter, 997

5608 08,-
* JDer Pietismus des neunzehnten und zwanzıgsten ahrhunderts Hg. Ulrich

(‚äbler Geschichte des Pietismus. Hg Martın Brecht, aus eppermann,

319



T1C Gäbler und Hartmut Lehmann Band Göttingen andenhoec
uprecht 99 /

* Pietismus Un Neuzeit Ein Jahrbuch ZUrFr (Greschichte des Protestantis-
MU.  S Hg T1IC (1äbler Band Z Göttingen Vandenhoeck Ru-
precht 996 (ausgelıefert

* Jan ohls Protestantische I’heologie der Neuzeit. Band übıngen:
Mobhr au 1ebeck)., 997

Phılıpp aCcCo Spener. Briefe AUsSs der Frankfurter eıt 7666-1686 Band Die
Briefe Vo  - LA und 7676 Hg ohannes allmann Verbindung mıt
arkus Matthıas und Martın Friedrich übıngen ohr au Slıe-
CC 996 8 I() 360

aro tahmer Lieber Pater (aesarius Ihr Martin Buber Ein Dialog
Briefen zwischen Pater ('AaeSaFius Lauer UN Martin Buber Moers ren-
dow. 996 304 5 4

1KOL1aus udwıg Von Zinzendorf. Schriften: Authentische Relatıion Vo.  x dem An-
laß, ortgangz und CHIUSSE der Isten und ten Januarıl NNO

(ermantown gehaltenen Versammlung Materıialıen und Dokumente
el kKeprint der Ausgabe Phıladelphia 747) und Transkrıption des
Manuskrıpts der zeıtgenössıschen englıschen Übersetzung He Peter
Vogt Hıldesheim Ims 996 3005

320


